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Trotz der Bienenschutzverordnung gibt es immer wIedei Bienenvergiftungen.
Wer überprüfen will, ob seine Bienerrvergiftet\fv'urden,
sollte sich an das Julius Kühn-lnstifllt(JKl)wenden

~ obald Imker vor den Beuten erhöhten To-
tenfall beobachten, besteht schnell der
Verdacht, dass die Bienen vergiftet wur-
den. Um herauszufinden, was mit den Bie-

nen ist, können Imker ihre toten Bienen unter-
suchen lassen. Darauf sollten Sie achten:
--t Nichts verändern: Wenn Sie den Verdacht

haben, dass ihre Bienen vergiftet wurden,
sollten Sie die Völker nicht verändern, bis
alle Proben genommen sind und der Schaden
ordnungsgemäß dokumentiert ist. Deshalb
sollten Sie den Totenfallliegen lassen,

-t Zeugen hinzuziehen: Den zuständigen Ge-
sundheitsobmann (BSV)'hinzurufen, oder
einen Vertreter aus dem Imkerverband.

...• Imkerliche Fehler ausschließen: Sie sollten
ausschließen, dass die Bienen an imkerliehen
Fehlern gestorben sind, also nicht verhun-
gert sind oder abgeräubert wurden. Weitere
Todesursachen können die Varroa oder auch
eine misslungene Varroabehandlung sein.

-+ Pßanzenschutzdienst informieren: Für amt-
liche Proben müssen Sie den Pflanzenschutz-
dienst hinzuziehen, der Bienen- und Pflan-
zenproben nehmen kann. Kontaktlisten mit
den lokalen Stellen finden Sie online.

-+ Fotos machen: Fotos von den Völkern ma-
chen. also dem Totenfall vor und in den Völ-
kern, aber auch von den betroffenen Kul-
turen, wenn man beispielsweise erkennen
kann, dass sie von Blattläusen befallen sind
oder dort blühende Unkräuter wachsen.

-+ Schnell sein: Die Proben sollten Sie inner-
halb von 24 Stunden nach Feststellung des
Schadens nehmen. Dabei sollten die oben ge-
nannten Personen anwesend sein.

-+ Genug Material einsammeln: Sie sollten
möglichst 1000 tote Bienen (ca. 100 Gramm)
einsammeln und darauf achten, dass sie
nicht angeschlmmelt sind und keine Erde
oder Gras an ihnen haftet. Proben von frem-
den Grundstücken dürfen hingegen nur
Amtspersonen entnehmen. Auch hier brau-
chen Sie mindestens 100 Gramm Pflanzen-
material von der behandelten Kultur.

-+ Hygiene: Wenn Sie die Proben nehmen,
sollten Sie Einweghandschuhe tragen, sie
nach jeder Probe wechseln oder waschen.

-- Gut verpacken: Die Proben getrennt verpa-
cken. Die Bienen sollten Sie in einem tro-
ckenen, luftdurchlässigen Karton lagern,
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so können sie nicht schimrn.~fu;dik~lI~'len
in wasserdichten Gefrierbemelnve:rPi1Cken.

--+ Kennzeichnen: Bei mehrerertBi<!Ii~-":ünd
Pflanzenproben sollten SiediePIo:enkerin~
zeichnen, hier kann ein FilzstiitlietftIiY

-+ Kühlen: Wenn Sie die Prob~nni~§ciiort .
verschicken können (beispieISl:Vd~~;iriI:ln:;'
gen Wochenenden), solltenSie~ieifu:;f{ilhl.:
schrank zwischenlagern, abvier'f~~sOllc.
ten sie hingegen in die Gefrie~*.~h
Vorsicht; Aufgetaute Bienen5chiiii~IJ1::· ••·.·.•'....
schneller, daher die Proberibess.er( ~c\ .'.

-+ =:~i~:::u.en: Auf der webse~e·~~.hti-·' .
UUSKühn-Instituts finden Sie4~n"i\}~~ ":
auf Untersuchung von Bienenvel'G)f·tl)igbri~··.,.'
Hier werden nochmal diewi~htigste~DetaHs .'.
abgefragt. . _··~·:/_-:-:.·:~::··:;._·:;-:;·::-::_-:~::·::.:::.--o::_-:0·0".°

...• Proben verschicken: Die ProbeIiiifi1:d~
Antrag so schnell wie möglich aIi~-ti'"C .
lius Kühn-Institut. Stichwort ;;Bien>in.'i7cr-r;
gtttung", Messeweg 11-12in 38t04~~auIi-'
schweig senden! Die Analyse istkoSitero:os~··

":00 __ -:_-_-:<

Am Julius Kühn-Institut werden diePr6.~~n.dann
auf Giftstoffe untersucht, beim Verdacht~lli'ilet~
giltung durch PflanzenschutzmitteIaUf(fie~t-
sprechenden Wirkstoffe, aber auchau~V<h'Toa'" .
behandlungsmittel. Sie bekommen Iht,ErgebIlis
in der Regel innerhalb einiger Wochen:.I.ieg(tat~
sächlich eine Vergiftung durch Pflanz.ens.chlltz'-
mittel vor, können Sie dies Ihrer Imker"-VeTsIche,
rung melden. . ..' ....

Antrag und
Merkblatt
des JKI
Weitere Informa-
tionen des Julius
Kühn-Institutes fin-
den Sie unter bie-
nenuntersuchunq.
julius-kuehn.del
oder über folgen-
den QR-Code.

Bei den Pro en ist
es wichtig, ~ass Sie
genug Bienin und
Pflanzenma~erial
einschicken \und
die Proben ~iCht

'schimmlig sind.


